Schwimmbadbau
In Lechhausen wurde ein Schwimmbad gebaut. Und der kleine Robin von nebenan freute sich, was da gebaut wurde. Er dachte nach, was es sein könnte, vielleicht ein Spielzeugladen oder ein Süßigkeitengeschäft. 

Am nächsten Tag ging er zu den Bauarbeitern hin und sagte höflich: „Können Sie mir bitte sagen, was hier gebaut wird?“
Ein Bauarbeiter sagte: „Hier wird ein Schwimmbad gebaut, mein kleiner Freund.“ 
Und der Robin dachte: „Ein Schwimmbad - was ist ein Schwimmbad?“ 
Er wusste noch nicht, was ein Schwimmbad ist, weil er noch nie in einem Schwimmbad war. 

Er ging zu seinen Eltern und sagte: „Mama, Papa, was ist ein Schwimmbad?“

Die Eltern erklärten Robin, was ein Schwimmbad ist. Robin wollte natürlich auch schwimmen lernen, aber die Eltern hatten kein Geld für das Schwimmbad. Sie waren froh, dass sie überhaupt ein Haus hatten und Lebensmittel kaufen konnten, aber für das Schwimmbad reichte das Geld nicht. 

Bis zur Eröffnung des Schwimmbads dauerte es noch ganze fünf Monate - und Robin hatte in genau fünf Monaten Geburtstag. 

Robins Papa war arbeitslos, aber er gab nicht auf und suchte den ganzen Tag nach einer guten Arbeit. So ging er auch zu einer KFZ-Werkstatt. Dort suchten sie gerade nach einem Angestellten und weil er viel über Autos wusste, sollte er eine Chance bekommen. Aufgeregt ging er nach Hause und sagte seiner Familie, dass er am nächsten Tag zur Arbeit gehen konnte.

Und weil Robins Papa wirklich viel von Autos verstand, bekam er schon im nächsten Monat eine feste Anstellung. 

Die Wochen und Monate vergingen schnell und dann hatte Robin Geburtstag. Neugierig hatte er in den letzten Tagen immer wieder gefragt, was für ein Geschenk er bekommen sollte. Seine Mutter hatte ihm jedes Mal geantwortet: „Das wird eine große Überraschung für dich sein.“

Als Robin nun an seinem Geburtstag aufstand, saß sein Papa in der Küche – er war heute nicht zur Arbeit gegangen und sagte: „Ich habe mir extra für dich freigenommen – wir werden alle zusammen einen schönen Spaziergang machen und unterwegs Eis essen.“

Robin jubelte – das war eine wirklich tolle Überraschung!

Nach einem gemütlichen Frühstück spielten alle zusammen mit Legosteinen. Dann sahen sich die Eltern plötzlich an und sagten zu ihrem Sohn: „So, jetzt gehen wir spazieren.“

Unterwegs erzählte der Papa viele Erlebnisse, die er in der Werkstatt gehabt hatte. Alle lachten viel und plötzlich waren sie am Ziel: Sie standen vor dem neuen Schwimmbad. 

Und Papa Paul sagte: „Ja mein Sohn: Wir feiern deinen Geburtstag im Schwimmbad.“

Robin war sehr glücklich. Aber Robins Eltern hatten nicht gesagt, was ihn da noch überraschen wird: Kuchen und Freunde und Familienmitglieder! 

Nach ein paar Minuten kamen sie, gingen ins Schwimmbad rein und Robin sah seine Freunde und seine Familienmitglieder. Sie feierten und sie aßen den Kuchen und sie haben auch ein Geburtstagslied gesungen. 

Ihre Träume waren in Erfüllung gegangen: Robins Papa hatte eine Arbeit gefunden, die Familie hatte ein Auto gekauft, und Robins Traum wurde heute erfüllt: Er wollte immer schon in dieses neue Schwimmbad gehen.
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